
ls

Es war also ausgemacht, daß die Erde sich drehe

und daß Newton Recht gehabt hatte.

10.

Versuche vom Jahre 1831 zu Freiberg im

Erzgebirge.

Im Jahre 1831 stellte Professor Reich in Frciberg ans die

Anordnung des Oberbcrgamts, an dessen Spitze damals der Herr von

Herder stand, diese Versuche aufs Neue an, und zwar in dem

Drcidrüder-Schachtc mit einer Höhe von 488 par. Fuß mit

106 Kugeln, die ungefähr 1 Zoll im Durchmesser hatten und außer¬

dem genau polirt waren.

Das Mittel von den 106 Kugeln gab nach Osten 12,5 par. Linien.

Die Theorie von der Bewegung der Erde gab . 12,2 „ „

Unterschied . . 0,» par. Linien.

Wenn man hier die Wahrscheinlichkeitsrechnung von Im I'Iaco

anwendet, so findet man, daß man S0,000 zu 1 wetten kann, daß

die Erde sich um ihre Are drehet. Denn die größere Höhe von

483 par. Fuß und dann besonders die größere Anzahl der Versuche,

nämlich 106, geben eine Wahrscheinlichkeit, die nahe an die Ge¬

wißheit grenzt.

Ich war im Jahre 1833 in Bremen und besuchte den I)r.

Olbcrö. Wir sprachen gleich von der Umdrehung der Erde, denn

die vom Jahre 1831 von Frciberg waren eben erst erschienen. »Ich

»denke, sagte Olbers, daß es nun hiermit genug ist, denn die Frci-

»bergcr Versuche i» den Drcibrüdcr-Schachtc bestätigen die ihrigen

»in Schlebusch.«

11.

Die Wahrschcin lichkcits - Nech » ung v 0 u
I i» I'I i»«!«.

Ich ließ nun meine Versuche über die Umdrehung der Erde

in Dortmund bei Mallenckrodt 1304 drucken und schickte auch ein

Eremplar davon an das Nationalinstitut zu Paris.



Als wir nun im Jahre 1815 in Paris waren, besuchte ich

auch Im place, einen der größten Mathematiker Frankreichs. Er

war Kanzler des Senats.

Wir sprachen von der Umdrehung der Erde, über welche Im

place im Jahre 1804 eine Abhandlung geschrieben hatte, voll ma¬

thematischer Zeichen. Er sagte mir, daß er die 28 Versuche zu

Schlebusch in der Grafschaft Mark untersucht hätte und gefunden

hätte, daß man 80<)lZ gegen 1 wetten könnte, daß die Erde sich

drehe.

Dies ist die Wahrscheinlichkeit - Rechnung über die

Im place ein eigenes Capitcl in seiner Ncclianignv coelcste

gegeben hat.

12.

Der Apostel Johannes.

Unter den 27 Schriften, die das neue Testament bilden, be¬

sitzen wir 5 von Johannes.

1. Das Evangelium.

2. Den 1. Brief Johannes.

3. Den 2. Brief Johannes.

4. Den 3. Brief Johannes, der an den Aeltcstcn

Gajo geschrieben ist.

5. Die Offenbarung Johannes.

Das Evangelium Johannes hat er wahrscheinlich zuletzt ge¬

schrieben. Er hat hierin Nichts von der Nacht, in welcher Jesus

das Abendmahl einsetzte, erwähnt.

Man sagt freilich, daß er die Nachricht hiervon ans den andern

Evangelien als bekannt vorausgesetzt habe. Allein man könnte hier¬

gegen einwenden, wenn er dies in 3 oder 4 Versen gelehrt hätte,

so wie Matthäus und Marcus, so wäre es ganz anders gewesen

und man hätte nicht nöthig zu sagen, daß es ans Absicht ge¬

schehen sei, weil die Andern es schon gesagt hätten.

Christus hat höchstens 15t) Wunder gcthan, während er hier

war, und wenn die katholische Lehre die wahre ist, so muffen tag-
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